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Herren Bezirksliga Gr. 3

TSG Fürstenhagen 1901 : TSV 1913 Wichmannshausen 
Samstag, 27.04.2024, 17:30 Uhr

Rimbach und Dreer bleiben gegen die TSG Fürstenhagen 
1901 ungeschlagen

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des TSV 1913 Wichmannshausen in der Herren Bezirksliga Gr. 3
gegen die TSG Fürstenhagen 1901 durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3
Stunden und wurde im Besonderen durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Dreer und Rimbach
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 18. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei
auf 3 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Nickel / Hobein
das Spiel mit 1:3 gegen Landgrebe / Rimbach abgaben und eine Niederlage kassierten. Schaut man
sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Schelper / Kiem bekamen
es nun mit Wolf / Hollerung zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Schelper
/ Kiem am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Wille / Mench beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Dreer / Roth. Das musste man neidlos anerkennen. Die Anzeigetafel zeigte
also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Chancenlos war derweil Daniel
Nickel gegen Klaus Landgrebe nicht, aber mehr als ein 7:11, 7:11, 11:5, 8:11 sprang nicht heraus.
Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige
Angelegenheit für Jannik Wolf eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Michael Schelper
gewann gegen Jannik Wolf mit 3:2. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Zwischenzeitlich konnte Nils Hobein zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor anschließend das Spiel gegen Christian Rimbach, in das er als Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Eine umkämpfte Niederlage gab es danach für Florian
Kiem beim 2:3 gegen Sascha Dreer. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:5 an der Reihe. Einen Zähler für die Gäste musste Tobias Wille anschließend bei
der 1:3-Niederlage gegen Norbert Hollerung hinnehmen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Tobias Mench beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Matthias Roth. Beim Stand von 2:7 gingen
die Spitzenspieler der TSG Fürstenhagen 1901 und des TSV 1913 Wichmannshausen in die Box.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Daniel Nickel beim 12:10, 11:8, 14:16, 11:9 gegen Jannik
Wolf doch überlegen. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Wolf nun bei 10 Siege und 24
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Recht kurzen Prozess machte Michael Schelper beim 3:0 mit
Klaus Landgrebe. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Landgrebe nun 8 Siege bei
19 Niederlagen aus. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Nils
Hobein gegen Sascha Dreer. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Hobein
nun bei 5:14, während Dreer bislang 16 Siege und 13 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte nachfolgend Florian
Kiem beim 2:3 gegen Christian Rimbach. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor
Kiem dennoch im 5. Satz. Nach diesem Einzel steht Kiem somit bei 7 Siegen und 5 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Rimbach ein 8:11 ausweist. Der Schlusspunkt war gesetzt
und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TSG Fürstenhagen 1901 die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 7:29 bei 3 Saison-Siegen, 14 Niederlagen und einem Unentschieden
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ab. Die Mannschaft des TSV 1913 Wichmannshausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 11:25. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSG Fürstenhagen 1901

Doppel: Nickel / Hobein 0:1, Schelper / Kiem 1:0, Wille / Mench 0:1 
Einzel: D. Nickel 1:1, M. Schelper 2:0, N. Hobein 0:2, F. Kiem 0:2, T. Wille 0:1, T. Mench 0:1 

 TSV 1913 Wichmannshausen
Doppel: Wolf / Hollerung 0:1, Landgrebe / Rimbach 1:0, Dreer / Roth 1:0 
Einzel: J. Wolf 0:2, K. Landgrebe 1:1, S. Dreer 2:0, C. Rimbach 2:0, M. Roth 1:0, N. Hollerung 1:0


